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weites vom Tage.
vj7 Oberst a. D. Dr . Oskar von Hahnke, Charlottenburg.

, «t°r des Reichslandbundes, ist einem Schlaganfall erlegen.
Dei“7„! . Erstorbene, der zweite Sohn des Generalfeldmarschalls und
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^ ^ ' igen Chefs des Militärkabinetts , war Mitglied des
WldirtschaftsrateS.
>Durch  das Geständnis Schröders, daß er einen Raub-

a» Helling begangen habe, hat die Magdeburger Mord-
egenheit ihre Aufklärung gefunden.

„,O Die Kreisstadt Montabaur , aus der am 1. April 1926
k 8 kinc französische Kompagnie zurückgezogen wurde, wird

auch von dem zurückgebliebenenGendarmeriekommando

^ sein f* bast die Stadt bald von jeder Besatzung
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kosten die ögespaltene Colonelzeile oder deren Raum 12 Pfennig

M warts 15 Pfennig Reklamen die ögespaltene Colonelzerle oder
Pfg . Der Bezugspreis beträgt 1.— Rm. Bei Postbezug 1.50

Samstag , den 7. August 1926 30. Jahrgang

wird.
3m Mordprozetz gegen die Krankenschwester Flessa in

; !?' l"rt «. M. beantragte der Staatsanwalt wegen Totschlags
\s% e Zuchthaus.

w P  HbT. 3n Paris ist das deutsch-sranzösische Handelsabkommen
m °̂ °,chnet worden.

®ie  französische Kammer hat den Gesetzentwurf über die
,^ UUng Amortisationskasse und das Devisenverkaufsgesetz

. " Der polnische Ministerrat hat das vom Staatspräsidenten
^>41» ' " ~ — ‘agene Gesetz über die Ausländer angenommen.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

stark die zahlreichen Unwetter dieses Frühlings und
.̂ .mers dem Getreide zngesetzt haben , sehen wir an der Ber-
V, tt8 der sonst strohgelben Halme beim Einsahren der
k e SUr Scheuer . Aber in der Mehrzahl der Getreidegebietc
tz. iUin Glück doch die Körner gut erhalten und der Ertrag
h/ Aar oft reichlich, so daß der Ausfall nicht so bedeutend

inmitten des niederprasselnden Regens seinerzeit
wurde . Es wird nun erhofft , daß der weitere Ber-

r gesamten Ernte sich ohne wesentliche Störungen völl¬
ig " wird . Auch in anderen Fruchtarten sieht es leidlich
!>!»» täglich aus , so daß sich die Stimmung in der Bevölke«

damit auch die Arbeitstätigkeit gehoben hat . Aus
!>>. l?au>narkt hat es , auch in mittleren und kleineren Orten

** Handwerker manchen lohnenden Auftrag gegeben.
*W7 e Politik war im Deutschen Reiche fortgesetzt still.
Vt .>e in Monatsfrist bevorstehenden Verhandlungen in
»ich/ Uber die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
KjO' wenn sie auch erörtert werden , doch noch keine größere
SsT me  zu erwecken vermocht , da noch eine ganze Reihe

d̂ u^ edingungen ungewiß sind. Man weiß nicht, ob, wie^Ulngungen uugewly iwiuu mu fl, uv,  iviv
zDstern  der Füll war , abermals von Staaten zweiten
* t 'tten Ranges wie Spanien , Brasilien , Polen , TschechenOY.,fi _Y._ C rtvTinhovtP
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L neue Ansprüche auf Ratssitze erhoben und'  damit
Zufälle geschaffen werden , die wieder Proteste der deut-

^ m̂ ichsregierung Hervorrufen . Außerdem dauern die
V7 .udlungen über die Verminderung der Besatzungs-
V ? am Rhein und über die beschleunigte Räumung von
% nS, Mainz und Saargebiet noch an , ebenso über die Ab-
M . 6 und Aushebung der militärischen Kontrolle , so daß
Jtwj,™ weiteres zu sagen ist, ob und wann sich der Eintritt
ftbi 'maitte in den Genfer Bund vollziehen wird . Dagegen

.Ertrag über die Verlängerung des deutsch-französischen
" »Provisoriums abgeschlossen.

W?/ * französische Ministerpräsident und Finanzminister
hat die Annahme seiner Steuerreformvläne in der

Mer ^ ^ " kammer und im Senat durchgesetzt und dabei
uugtuung Ausdruck gegeben, daß ihm heute größeres

in Frankreich entgegengebracht werde als in seinem
i)et Kabinett 1924 . Der Franc hat sich jetzt etwas erholt,
JW .? 8 endgültige Ergebnis der Reform ist noch nicht zu
Snwt ” , da die Theorie der Vorschläge sich erst in die Praxis
^g ^ deln muß . Mit Hilfe des in eine Aktiengesellschaft

Tabakmonopols , besten Erträge in eine
V " sationskaste fließen sollen, soll die innere Schuld getilgt

und für die auswärtige Schuld wird eine große
dargesetzen, nach der freilich noch gesucht wird . Ueber

S  s°f.k>artige Politik Frankreichs hat Briand gesprochen,
c,»l? Locarno -Bestrebungen fortsetzen will , aber meint,

^/ ^ Deutschland mehr guten Willen zeigen müsse als"Sh" — .... . . __
?» Die  Reichsregierung stellt diesen behaupteten Mangel

Will ^ in Abrede , da ihr in Locarno von Briand
Idtv̂ yarnberlain die Konzessionen im Rheingcbiet ver-

worden sind. Zwischen Briand und dem deutschen
N «te n Paris haben über dieses Thema jetzt wieder
& T ^ Überredungen stattgefunden.

Drang nach größerer Selbständigkeit regt sich in der
«Ulült- publik. Der bekannte Machthaber Sinoiew , der am
Me » -Jüt  die bolschewistische Agitation im Auslande tätig
L'V » wurde für die Dauer von zwei Jahren nach

derbannt . Ausgespielt ist seine Rolle wohl kaum,
der fähigsten Köpfe der Bolschewisten, aber nur

"ẑ Nnnig ist, um sich den veränderten Zeitverhaltmssen

Muer KandeMerlehr mit Frankreich.
Das deutsch-französische Handelsprovisorium in Paris

unterzeichnet.
Die seit längerer Zeit in Paris schwebenden Verhand¬

lungen zur Erreichung eines deutsch-französischen Handels¬
vertrages haben zum Abschluß eines vorläufigen Wirtschafts¬
abkommens geführt , das in Paris von den beteiligten Regie¬
rungsvertretern unterzeichnet worden ist. Die deutsche Han¬
delsdelegation veröffentlicht über das Abkommen folgendes

amtliche Kommunique:

Zwischen dem deutschen Botschafter von Hocsch und Mini¬
sterialrat Posse einerseits und dem französischen Außenminister
Briand und Handelsminister Bokanowski andererseits sind in,
französischen Außenministerium zwei Verträge unterzeichnet
worden . Der eine dieser Verträge ist auf die Dauer von sechs
Monaten abgeschlossen und betrifft das vorläufige Handels¬
abkommen, der andere eine Vereinbarung über den Waren¬
austausch zwischen Deutschland und dem Saarbecken . Durch
den ersten Vertrag wird der Warenverkehr zwischen Deutsch¬
land und Frankreich für eine bestimmte Anzahl , die Ausfuhr
beider Länder interessierender Waren , geregelt . Außerdem
enthält dieser Vertrag Klauseln über das Statut der Personen
und Gesellschaften (Niederlassnngsrecht ) in dem Teilvertrac
über die Saar . Der andere eine Anzahl der in dem vor
einem Jahre abgeschlossenen, aber nicht im Saarabkommen
geregelten Fragen des Warenverkehrs zwischen Deutschland
und dem Saargebiet getroffenen Regelungen.

Das Handelsprovisorium stellt nur ein Teilabkommen
dar , das nur einen Teil des deutsch-französischen Handelsver¬
kehrs regelt . Von französischer Seite war bereits von Be-
ginn der zuletzt eingeleiteten Handelsvertragsverhandlunger
an ein großer Wert auf die Unterbringung verschiedene,
Konzessionen

für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse,
insbesondere für Gemüse , Obst und Weintrauben , gelegt
worden . Diesen Wünschen ist von deutscher Seite Rechnung
getragen worden . Weiterhin sind gewisse Konzessionen für
die Einfuhr von Seidenwaren , Automobilen und Vorzugs«
sähe für Seifen , Parftimerien und Konfektionswaren den
Franzosen gemacht worden . Abgewiesen wurden die fran«
zvsischen Wünsche soweit sie sich auf Wolle, Baumivolle und
Eisen beziehen. . ,

Diesen Konzessionen, die von deutscher Se,te den sran«
rösischen Wünschen gemacht wurden , steht eine umfangreiche
Liste der deutschen vielgestaltigen Ausfuhr gegenüber . Die
Konzessionen an Deutschland erstrecken sich auf alle Gebote
der deutschen Industrie , vorzugsweise auf elektrische und che¬
mische Produkte und Maschinen.

Das Handelsprovisorium enthält auch Klauseln allge¬
meiner Natur , und zwar sind die Bestimmungen uin  ba§
Niederlassnngsrecht im Provisorium erschöpfend geregelt.
Deutschland ist in dem Abkommen m bezug auf

das Niederlassnngsrecht Deutscher

das volle Meistbegünstigungsrecht eingcräumt worden . Dem¬
nach werden in Zilkunft deutsche Einzelpersonen und putsche
Gesellschaften in steuerrechtlicher und auch I'dilrechtlicher
Beziehung dasselbe Recht gemeßen w,e andere Staatsange.
hörige . Diese Bestimmungen beziehen sich ,n gleicher

Weise auf ^ Äo(onjcn  u „ d Mandatsgebiete,

demnach auch auf Kamerun , Togo und Syrien . Ferner ist
der deutsche Schisfahrtsverkehr w' t Frankreich und den ram
zösischcn Kolonien und Mandatsgebieten geregel Das zweite
unterschriebene Saarabkommen stellt keine umfassend g
lung des äußerst schwierigen Saarproblems dar , sondĉ u *
deutet vielmehr nur eine Teilregelung dw m keiner Wes
endgültigen Regelungen der deutsch-saarlandischen Handels¬
beziehungen vorgreift.

Sie Stabilisierung in Europa.
Sofortige Fixierung und Zahlung der deutschen Reparationen?

Nack einer Meldung aus Paris wird in Pariser maß¬
gebenden Kreisen augenblicklich die Frage erörtert o es nich
besser sei, wenn die deutschen Reparationen fixiert und unvcr«
züglich cingezogen werden würden . . .

»iinden ,wei Milliarden Dollar von den deut-
schen̂ Esten̂ ba^ n^ 'un d̂^Jndustricbons zu, di- zur Miederher-
stellunq des französischen Kredits genügen wurden , wenn sie
oiort mr Versnauna ständen . Die Bons konnten zur F ussig-

KK WÄW “ °" I ->- » « u- l- ndsm - - , .. »
verkauft werden . .

Es sei die Frage angeschnitten worden , wie alle europai-
scken Wahrungen zur Goldwährung zurückgebracht werden
konnten Soweit Deutschlands Gläubigerstaaten M Betracht
kämen- körme diese Frage gelöst werden , wenn die betreffenden

S SÄ sSU « °i» di, W-Idun, auf di-
Scipf djuug MtlloltS liil ®» <« "yd ®n »»a* m"
hin , die alle wegen der Reparationen und wegen der Dtabili'
sterung der europäischen Währun62N stottsanden.

Der ANWluß Oeflerrellys-
Eine Kundgebung des Reichsgerichts-

Präsidenten.
Anläßlich der in Wien stattfindendcn Tagung der Inter«

nationalen Law Association veröffentlicht der Prajrdcnt des
Reichsgerichts , Dr . Simon , in Wiener Zeitungen eme Er«
klärung über die Rechtsangleichung zwischen ^ esterreich und
Deutschland und über die Anschlußfrage . Er schließt seine
Ausführungen mit den Worten:

„Die Arbeit an der österreichisch-deutschen Rechts
angleichung macht rasche Fortschritte . Wenn wir sie auch als
wichtige Voraussetzung

für den staatlichen Zusammenschluß
betrachten , so erwarten wir diesen in erster Linie von einer
anderen Bewegung , nämlich von der Entwicklung , die zum
Abbau der Grenzen  führen muß. Wenn Europa sich
selbst behaupten will , so muß es auf dw heute unerträglich
überschätzte Bedeutung der innereuropaische-n Grenzen der«
zichten, mag das neue Gebiet nun Paneuropa heißen o -̂er
europäischer Zollverein oder wie immer.
jedenfalls abgebaut werden , und die erste Grenze , die unbe¬
dingt fallen muß , ist die, die die beiden deutschen Staaten von¬
einander scheidet. _

politische Tagesschau.
ländischen Presse erneut seine Hoffnung aus , daß Belgien sich
wieder anfrichten werde . Die gegenwärtigen Schwierigkeiten
seien, so behauptet er , die Folgen des ruchlosen Attentats der
Deutschen im Jahre 1914 und der „Verbrechen und „Unter¬
drückungen" durch die Deutschen während der langen folgen¬
den Jahre , so daß Belgien selbst keine Verantwortung treffe.
Jaspar erinnerte daran , daß die heiligen Versprechen der
Alliierten nicht gehalten tvorden seien und fugte hmzu , daß
Belgien das Opfer einer unverzeihlichen Ungerechtigkeit sei.

+■« Die Ausländer in Polen . Ein Dekret des Staats¬
präsidenten , das die Vorschriften in der Behandlung der Aus¬
länder in Polen regelt , wird in den nächsten -vagen er >cheinen.
Wie einer wahrscheinlich halbamtlichen Notiz zu entnehmen ist,
soll diesen Vorschriften zufolge jeder nach Polen emrei ,ende
Fremde genötigt sein, einen Paß zu besitzen und sich rnnerhalo
eines bestimmten Zeitraumes bei Behörden erster ^ nstmiz zu
melden , sowie jeden Wohnungswechsel bekanntzugcben . Weiter
sieht das Gesetz Bestimmungen vor , die gegenüber staats¬
feindlichen Fremden angewandt werden sollen. Solche sur den
Staat schädliche Elemente werden ausgewiesen werden,
diesem Falle wird ihnen jedoch das Recht zugestanden , bei Be¬
hörden zweiter Instanz Berufung einzulegen . x)n  diesem <Mle
wird die Ausweisung bis zur Erledigung der Berufung auf¬
geschoben. Das Dekret enthält keine Bestimmungen über den
Kauf und Verkauf von Immobilien durch Ausländer . Weiter
enthält es keine Bestimmungen über fremde Handwerker , Ltauf«
leute und Handelsagenten , da diese in besonderen Geictzen und
in Verträgen mit fremden Staaten geregelt tverdcn sollen.

Polen fordert ein Kolonialmandat . Nach einer Mel«
düng aus Warschau erklärt die „Rzeczpospolita , daß in dem
Augenblick, wo die Frage der Zuteilung eines Kolonial
Mandates an Deutschland angenommen werden sollte, auch
Polen den gleichen Anspruch erheben muffe. Angesichts der
Gefahr der Entnationalisierung , der die polnischen Au^
Wanderer in fremden Staaten unterliegen , sei der Erwerb eines
Kolonialgebietes eines der wichtigsten Probleme der polnischen
Politik.

+* Beschlagnahme russischer Vermögensstücke in Frankreich.
Das Zivilgericht des Seinedepartements hat , wie Havas Mit¬
teilt , im Hanblick auf die von der Sowjetregierung veranlaßte
Verschiebung der Ausstellung französischer Produkte , die nn
Monat Mai in Moskau stattsinden sollte, wegen des den fran¬
zösischen Veranstaltern der Ausstellung erwachsenen Schaans
die Beschlagnahme aller bei Pariser Banken deponierterr Ver-
mögensstückc der Gestora und der Handelsvertretung Sowiet-
rußlands in F rankreich angeordnet . Wie die Havas -Agentur
wissen will , ist man irr französischen amtlichen Kreisen der
Auffassung , daß die sowjerussische Handelsvertretung die gleiche
Behanolung wie die in Frankreich ansässigen Kaufleute er¬
fahren hat und nicht aus Grund ihrer Stellung als Staats-
einrichtung ein besonderes Privileg in Anivrnch nehmen könne.

~ Primo de Rivera über Spaniens Stellung zum
Völkerbund . General Prinio de Rivera erklärte einer Korre¬
spondentin des „Daily Expreß" auf die Frage , ob sich Spanien
endgültig aus dem Völkerbund zuruckziehen werde , wenn es
nicht einen ständigen Sitz erhält : Er sei überzeugt , daß die
Frage für alle in Betracht kommenden annehmbar geregelt
werden würde , bevor der Völkerbund zusammentr, « . Spanien
würde nichts tun , was das gute Werk des Völkerbundes be¬
hindere . Es wünsche an der AufrechterlMung des Welt-
friedens teilzunehmen . Auf die Frage , ob Spamen aus einen
ständigen Sitz im Völkerlmndsrat bestehen werde erklärte
Primo de Rivera : Wir hoffen auf die Unterstützung Chamber-
tains und Briands.



Der MordKwzeß Fleffa.
Letzte Gutachteraussagen.

Geheimrat D r. R o t h gab sein Gutachten zunächst
darüber , ob alle drei Schüsse absichtlich abgegeben wurdenUeber den

Geisteszustand der Angeklagten
äußerte sich Dr . Roth, daß die Flessa sehr Wohl verstünde, di«
Interessen ihrer Verteidigung wahrzunehmen. Nach ihrer
Vergangenheit liege kein Grund vor, an ihrer Zurechnunas-
fähigkeit zu zweifeln.

Die Angeklagte sei voll verantwortlich.
Sie habe in der Voruntersuchung keine Reue gezeigt und bei
allen Verhandlungen klares Bewußtsein offenbart. Der letzte
Zweck'ihres Ansinnens sei gewesen, mit dem Kinde auch den
Dr . Seitz zu haben.

Geheimrat Prof . Dr . Friedländer - Freiburg i. B.
schließt sich hinsichtlich des körperlichen Untersuchungsergeb¬
nisses Dr . Roth an.

Der Psychiater geht nun näher aus die Beziehungen der
Angeklagten zu Dr . S . ein. Als sich die beiden kennen lernten,
war Dr . S . 41 und sie 34 Jahre . Für die Flessa sei Dr . Seih
eben der Mann gewesen, zu dem ihre Sehnsucht sie triebt
Die ganze Kraft einer alternden Frau , die sich außerehelich dem
Manne hingegeben hatte, konzentrierte sich auf Dr . S . Der
Wirklichkeitssinn der Flessa erwies sich als schwächer, als ih«
Phantasie . Der Angeklagtenwar diese Liebe das Leben.

Der Gutachter schließt sich dem in den Akten enthaltenen
Gutachten des Prof . Dr . R a e cke an, wonach eine klinische
Diagnose bezüglich eines akuten Dämmerzustandes nichl de-
stehe. Die Voraussetzungendes § 51 St .-G.-Ä. kämen also für
den Augenblick der Begehung der Tat nicht in Frage . Da-
gegen sei die Angeklagte eine schwer erblich belastete Pshcho-
pathin mit starker Phantasie , bei der der Wirklichkeitssinn
fehle, bei diesem ganzen Komplex Dr . Seitz — Liebe, baldige
Frau — Ehe.

Das Plädoyer des Staatsanwaltes.
Der Erste Staatsanwalt Floret plädierte, daß die Flesia

mehr gelteri wollte als sic war . Als „dankbare Patientin " bat
sie versucht, Beziehungen zu Dr . S ., einem durchaus gutmüti¬
gen Mann , anzuknüpfen. Es mißlang ihr. Sie wird immer
zudringlicher, Dr . S . immer ablehnender. Sinnliche Begehr¬
lichkeit der alternden Jungfer trieb sie zur Tat . Von dämo¬
nischer Gewalt erfaßt, führte sie die Tat aus . Es hat kein
Ringen stattgefunden. Mag der erste Schuß auch vorzeitig ab¬
gegeben sein: er war ein willentlicher  Schuß . Alles,
was die Angeklagte vorbringc, seien vorbedachte Finessen, die
sie sich im Laufe der Zeit zurechtlegte. Die Gutachten der drei
neu zugezogenen Sachverständigen haben zur Voraussetzung,
daß die Angaben der Angeklagten zutreffend sind und haben«J ^ gmvv -| | v-♦IV | i uv u jiy yUvvJI
^ ..ds ^ nkliche, daß sie den jetzigen Zustand der Angeklagten

Vltvkst fnf t/tott 1rvtS  J Ss.. .. O- _ vberücksichtigen und nicht den Zustand zur Zeit der Tal
Staatsanwalt Floret schließt sich dem Gutachten von Prof.

Raeke und Geheimrat Dr . Roth an, wonach die Angeklagte
von einem chronischen Affekt befallen ist. Ob aber dieser chro¬
nische Affekt durch einen akuten Affekt zur Zeit der Tat abgelöst
wurde, das zu entscheiden unterliege der richterlichen Beweis¬
würdigung. Aber auch er als Staatsanwalt müsse sich dem
Gutachten der Autoritäten anschließen, daß die Tot in e i n e m
Affekt  begangen wirrde. "

Der Antrag des Staatsanwaltes.
15 Jahre Zuchthaus.

Nach seinem Plädoyer beantragte der Vertreter der An-
klage die Verurteilung der Angeklagten wegen Totschlages.
Bei der Strafbemessung müsse in Betracht gezogen werden,
daß die Tat schwer an Mord grenze und aus rachsüchtigen Mo¬
tiven geschehen sei. Es sei eine schwere Bluttat . Er beantrage
daher 15 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürger-
lichen Ehrenrechte auf zehn Jahre.

Nach dem Strafantrag des Staatsaüwaltes begannen di,Slädoyers der Verteidiger.  Zuerst sprach Fräuleinr . Anna Schulz.

vandelsteil.
Berlin, 6. August.

New Jork
5. Aug.

Devisenmarkt.
6. Aug. 5. Aug. 6. Aug

4.195 4.195 London 20.398 20.402
Holland 168.48 168.41 Paris 11.83 12.99
Brüssel 11.65 12.38 Sch Ir u 81.15 81.08
Italien 13.88 14.23 D.-Oeslerr. 59.33 59.33

— Tendenz. Am Devisenmarkt wurde die gestrig-
Schwäche der Lateinvaluten rasch überwunden. Paris notiert!
160—158, Brüssel etwa 167—163 und Mailand 144 je Pfund. En
sichtlicher Anlaß für diese Steigerung, die auch dem Devisenhande
überraschend kanr, war nicht zu erkeunen.

Aus aller Welt.
□ Herbstmanöver der Reichswehr. Die Herbstmanöver

der Reichswehr die zurzeit im württembergisch-badisch-bay-
rischen Grenzgeviet abgehalten werden, gehen diesmal über den
seit 1918 üblichen Nahmen eines Divisionsmanövers hinaus.
Die Hebungen der 5. Division (Stuttgart ) finden i m R a u m c
Adelsheiin - Tauberbischofsheim - Mergent¬
heim - Künzelsau  statt . Die 7. Division wird ihre
Uebungen voraussichtlich zwischen Würzburg und Mergent¬
heim abhalten. Die Uebungen werden sich also zu einem guten
Teil auf dem Gelände abspielen, auf dem im Jahre 1909 die
Kaisermanöver zur Durchführung kamen. Damals waren
au den Uebungen aber fünf Armeekorps beteiligt, heute werden
es nur zwei Divisionen sein. Die Divisionsmanöver sind vom
13. bis 15. September . Am 16. September ist wahrscheinlich
Ruhetag. Vom 17. bis 21. September sind dann die Gruppcn-
manöver der 5. und 7. Division.

UmeM StmIllgeii.
Aus Kreisen , die dem westdeutschen Handwerk

stehen, wird uns geschrieben:
Die Einkommensteuer - und Eewerbesteuerbeschei^

Nachforderungen sind in den letzten Wochen denv
zahlern zugestellt worden oder 'werden ihnen 3- *
zugestellt. Mancher mag vielleicht gehofft hab(">
durch die Aufhebung des Vorauszahlungsverfahrb
die Wiedereinführung der Veranlagung die
Inanspruchnahme eine gerechtere werden würde

Drüber"
(Ainer

Äteuerro^,nan >prucynayme eine gerechtere werden wurov ihii, .
Hoffnung hat sich aber nicht verwirklicht . Es hat )"! | un9 die

□ Grippeepidemie in Niederbayern. Seit einigen Tagen
herrscht im Bezirk Dingolsing in Niederbayern eine Grippe¬
epidemie,  die in vielen Fällen ernste Formen annimmt.
Allein bei den Krankenkassen sind 200 Fälle von Arbeits¬
unfähigkeit gemeldet. Die Zahl der Unangemeldeten dürfte
erheblicher sein. Auch in O b e r h a u s e n treten namentlich
unter den männlichen wirtschaftlichen Arbeitern heftige Er¬
krankungen an Unterleibsgrippe auf. Die Bevölkerung hat
den rätselhaften Massenerkrankungendie Bezeichnung Donau¬
grippe beigelegt, weil sie annimmt , daß sie mit der Donau¬
überschwemmung in Zusammenhang stehen.

Ei Großfeucr infolge Brandstiftung. Auf dem sogenann¬
ten „Ludwigshof" zwischen Lechhausen und Mühlhausen brach
nachts Feuer aus, das von einem Wachtmeister der Landes¬
polizei erst bemerkt wurde, als bereits eine Mauer einstürzte.
Die Einwohner des Hauses konnten nur mit knapper Not dem
Feuertod entgehen. Im ganzen waren elf Personen in Gefahr
und eine Frau konnte sich nur noch durch einen Sprung über
die bereits brennende Treppe in Sicherheit bringen. Der ge¬
samte Hof ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Zur
Zeit des Brandes herrschte dichter Nebel, weshalb auch die
Feuerwehr viel zu spät alarmiert wurde. Als Brandursache
wird bestimmt Brandstiftung angenommen. Von den Ein¬
wohnern ist am meisten der Wachtmeister Bär geschädigt, dem
buchstäblich seine ganze Habe einschließlich der Kleider ver¬brannte.

P  Rätselhafte Skelettfunde . Bei der Anlage eines Schach¬
tes für Leitungskabel am Hauptpostamte von Kaiserslautern
wurden drei Menschenschädel gefunden, von denen der eine noch
sämtliche Zahne aufwies. Ebenso war ein Skelett an der
oberen Wand des Schachtes sichtbar. Gleichzeitig wurden
eiserne Gegenstände gefunden, die stark verrostet waren, von
denen man Aufschluß über das Alter des Fundes erhofft.

Ei Attentat aus den geisteskranken Sohn . In Berlin
wohnte der 70jahr,ge Bankdirektor Johannes Groß mit seinem
28,ahrigen Sohne Gerhard, welcher geisteskrank ist, zu ammcn.
Dem alten Vater ist das Schicksal des Sohnes schwer zu Herzen
gegangen. Er fürchtete, daß nach seinem Tode sein Sohn hilf¬
los zurückbleiben würde. Deshalb beschloß er, mit ihm aus
dem Leben zu gehen. Er schoß seinem Sohne in die Brust. Ger¬
hard Groß sprang auf und stürzte sich auf den Vater, der zwei
weitere Schüsse auf ihn abgab. Trotz der drei erhaltenen schwe¬
ren Schußwunden konnte er in die Wohnung seines Schwagers
flüchten. Hierauf brachte sich der alte Herr selbst einen Schuß
bei und sank sofort tot um.

AachenAnschein, als wisse die Finanzverwaltung nicht, t"
erschreckendem Maße besonders der Handwerker und
gewerbetreibende unter den derzeitigen Hemmung .̂ ves ist
der Preiswirtschaft , unter Kapital - und Kreditnot . , fl ben
dem Übel der immer weiter um sich greifenden Bol» j,Ztucksich
schuft zu leiden hat . Steuerthesaurierungspolitik *. nervo
den Preis , das scheint der Grundton zu sein, auf fl ' vom E
gegenwärtige Steuerveranlagung abgestimmt ist. " stelbe
nanzämter z. B . bedenken garnicht , wenn sie bei .̂ wird,
Schätzungen von der Höhe des Umsatzes ausgeh^ , Vuppe,
eine nicht unerhebliche Anzahl von Handwerkern
den augenblicklichen Verhältnissen gezwungen ist,>/Lj ft]
ihren Betrieb aufrecht zu erhalten , Geschäfte abzuW ^
die so gut wie gar keinen Gewinn abwerfen . jgj ,

Es soll gewiß nicht verkannt werden , daß ^i^ H ksbadent
lagung der nicht buchführenden Handwerker und ^ •)
gewerbtreibenden mit Schwirigkeiten verbunden fJL itierQ„
radezu befremden muß es aber , wenn einzelne 6j stg » 8®
ämter sogar Gewerbetreibende , die eine ordnungfllj hst m J;
Buchführung haben , ohne jede Rücksicht auf die ^
und die Gewinn - und Verlustrechnung unter Zucflfl Einheit
gung von Durchschnittsgewinnsätzen einschützen, ^en•
lenweise ein fünf- und mehrfaches des in der EinBL Ti1
errechneten Betrages gefordert wird . Ein solche ^ **
fahren dürfte sich nicht mit dem Grundsatz steufl. »
Gerechtigkeit in Einklang bringen lassen.— Was fl " k
kannten Durchschnittsgewinnsätze als solche anbetrA ^
wäre dringend zu wünschen, daß die Finanzbehördfl
sie s. Zt . in Anwendung bringen , sich endlich dvoN.
zeugen ließen , daß derartige vielfach von Außen »tiü «o
aufgestellte Sätze niemals eine gerechte ßrfaHf ,e|; a ao
tatsächlichen steuerlichen Leistungsfähigkeit des elN̂ . M der
Steuerschuldners darstellen können. Manches würd̂ % der !
in beiderseitigem Interesse erreicht werden können, -
man zu den Sitzungen der Steuerausschüsse die
Berufsvertretung
würde.

mit beratender Stimme

Ähnlich liegen die Dinge auch
Die Befürchtungen , die s. Zt . bei Inkrafttreten ^nannten Steuermilderungen seitens der Vertretung.
Wirtschaft ausgesprochen worden sind, daß ncinm!.
Steuermilderungen des Reiches durch erhöhte Stefl
der Länder nnd Gemeinden illusorisch gemacht a -
haben sich nur zu bald und in erschreckendem AuSf
wahrheitet . Auch hier ist wieder zu betonen , daß.sil
großen Zahl von Handwerksbetrieben die Ertrag
Tag zu Tag geringer werden . — Nicht unerwähm
in diesem Zusammenhang der Umstand bleiben , öfl|
das derzeitige Verfahren eine Anhäufung von kurzll
Steuerverpflichtungen Platz gegriffen hat , die die oo
geschwächte Steuerkraft des Kleingewerblers nur nöw,
beeinträchtigt . Erwähnt sei nur , daß innerhalb ' ,
Abstände die Einkommen - und Eewerbesteuernachzml
für 1925 sowie die Terminzahlungen für das 1(LJ
Steuerjahr bezw. die schon verfallenen SteueraW
1926 fällig sind. Es wäre wohl zu überlegen,
nicht eine succeffive Steuerzahlung in die Wego fl -
werden könnte, die dem Steuerschuldner zwischend

Svl
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jclnen Verpflichtungen eine Atempause gewährt
Mit allem Nachdruck aber muß gefordert

von dem Stundungsrecht seitens der Gemeinde . ..»
gehendster Gebrauch gemacht wird . Die Steuerpost ' .,
unter keinen Umstanden zu einer Untergrabung 1
schafilichen Existenzfühigkeit der Handwerker und §>
treibenden führen ; denn auch heute bilden diese ^ glj
unseres Mittelstandes , ohne den Wirtschaft UNd.M,
nicht bestehen, geschweige denn sich aus dem ders
wirtschaftlichen Tiefstand empocringen können.

^ a m
s on
'vettk

Die Braut des Schmugglers
Ans den Papieren eines Grenzjägcrs.

(Aus dem Italienischen übersetzt von F . Emmerich .)
11 (Nachdruck verboten .)

Plötzlich richtete sich Pietro auf . Er bat um einen
Trunk Wasser und als ihm Maddalena dies gereicht
hatte , fiel er entkräftet auf seine Matraze zurück. Mit
klarer Stimme rief er dann aus:

„Ich segne euch, meine Kinder . Herr behüte sie!"
Auselmo und Luigi ergriffen seine Hände . Madda-

lena aber warf sich über ihn und ihre inbrünstigen Ge¬
bete vereinigten sich mit der entfliehenden Seele.

8.
Maddalena drückte ihrem Detter liebreich die Hand

um ihm für seine Mitwirkung bei der Bekehrung des
Verstorbenen zu danken. Anselmo verstand ihre Absicht.
Er zog sie ans Fenster und sagte leise zu ihr:

„Und doch werde ich diesen Menschen töten , wenn er
seine verbrecherischenAnschläge ans uns nicht anfgibt ."

„Anselmo !" rief Maddalena in vorwurfsvollem Tone.
„Giovanni glaubte eine Pflicht zu erfüllen , als er Pie¬

tro Sarti zerschmetterte, denn er kannte dessen Geschichte
nicht vollständig . Aber wenn er seine Rache auf dich, Mah.
dalena , auf deinen Vater , auf deinen Bräutigam ausge¬
dehnt hat , so hat er damit wirklich ein Verbrechen verübt
und mir dadurch das Recht gegeben, ihm nach dem Leben
zu trachten ."

„Anselnio," wiederholte Maddalena , du hast nicht das
Recht, einen Menschen ums Leben zu bringen ."

-Du verstehst mich nicht, Maddalena. Giovanni hat

einen Kampf aus Leben und Tod mit unserer Faniitie
begonnen . Wenn man ihm nicht Einhalt gebietet, so
wird er unsere ganze Familie vernichten ."

Wir sind nicht die Angreifer , denn wir verteidigen
uns nur . Wenn ich unsere Stellung diesem Menschen
gegenüber einige Stunden früher gekannt hätte , so, hätte
uns der Arm Sforzas von diesem furchtbaren Feinde be¬
freit . . . Aber . . . ich höre nichts mehr von dem Kampfe
. . . . Sollten uns neue Unglücksfälle betroffen haben ?"

„Heilige Madonna , wache über meinen Verlobten,"
schrie Maddalena erschrocken aus.

„Ich werde mich erkundigen, Maddalena, komm!"
Sie stiegen in das untere Stockwerk hinab , wo An¬

selmo vor allen Dingen seine Waffen wieder aufnahm.
Er war kaum damit fertig geworden, als Maddalena die
am Fenster gehorcht hatte , auf ihn zueilte und ihm ins
Ohr sagte:

„Ich habe draußen Schritte gehört. Sei vorsichtig!"
Anselmo legte sich auf den Boden , preßte das Ohr

gegen die untere Türspalte um besser zu hören und erhob
sich dann wieder mit den bestätigenden Worten:

„Du hast recht, cs sind mehrere Menschen in der
Nähe ."

Während Anselmo mit sich noch zurate ging , was er
zur Verteidigung der Osteria unternehmen könnte,
knirschte ein Schlüssel im Schlosse und Gaetano trat ein.

Mit einem befreienden Rufe warf sich Maddalena dem
geliebten Manne entgegen. Aber die tödliche Blässe auf
seinem Gesicht und das Blut , das an seinen Kleidern
klebte, gaben Zeugnis von dem verzweifelten Kampfe,
den er bestanden . Sein Anblick entlockte ihrer Brust
einen herzzereißenden Schrei.

„Was hast du, Gaetano ? Bist du verwundet ?" ' .
Es ist nichts von Bedeutung, " erwiderte dieser.

seine zunehmende Schwäche strafte seine Worte
Lügen . Um nicht zusammenzusinken , mußte er sicha
seine unglückliche Braut stützen.

Vom Walde her drangen heisere Rufe . J
„Betten , Leute , bringt Betten herunter !" riese»

bedrängten Schnmggler , die aüf Vahren einige VeBfl,
dete, darunter Sforza , brachten und auf die in der £
herbeigeschafsten Matrazen niederlegten . Während - .
selmo die Türe wieder abriegelte , wandte sich Madda^ ,,
mit den beiden Männern , die die Bahre getragen,^
Verwundeten zu. Zweien von ihnen stand der Tod
den bleichen Zügen geschrieben. Bei ihnen kam wew
liche Hilfe zu spät . Gaetano , Sforza und ein dritter ^' ^

■iu

ten ebenfalls gefährliche Wunden davongeiragen,
Vnrtt 4- r\ S n „ C. _ t . /V . • « - ■rvinfl * -
weit es sich beurteilen ließ, schien deren Heilung
Ihnen widmeten die Anwesenden daher besondere
merkfamkeit . ^

Während Maddalena ihrem Samariterwerke
größter Aufopferung nachging, berichtete Anselmo

i#
0*

das schreckliche Ende seines Großvaters und erwähn^
d->'

-lt--
bei auch das Wesentliche aus der Erzählung des a
Mannes . Als er geendet, sagte Gaetano , nach IU

%ier
hflerial

rl
l

^11;an-G
S

Wir wüssenA
Aber wo ^

Überlegung
»Ein schwerer Fluch lastet auf uns.

Strafe für die Fehler anderer tragen . . . .
endlich die Rache dieses verruchten Grenzers
machen?" . j

»Ich glaubte , ihr hättet über die Grenzer gefî ö*
Giovanni erledigt ?" entgegenete Anselmo. >

(Fortsetzung

v ' fMrj
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Sepntiiber hinaus drängen die augenblicklichen Verhält-
>Miner stärker auf eine endgültige Reform des Ee-jte>u-. ' >mmer stärker auf eine endgültige Reform des we

iirbc. Weuerwefens . Vor allem wird man sich bei der Be
hat ftMng dieser Frage von allen historischen Momenten

Aachen und der Erkenntnis Raum geben muffen , datz^- "yeu und der Erkenntnis Raum geben muffen , datz
j? °werbesteu ' ' ' ! -

mUW «r - ist U, .» . . ..
tnot. l' "lft, den Fehlbetrag ihres Haushaltsplanes ẑu decken

er heute eine reine Sonderbelastung des
'es ist und in der Praxis den Kommunen dazu

- Bor^

Bl

izufchll^

und

ven Feylvetrag ihres Vausyuiispiuiiev 0“ .
~ ^ ckficht darauf , durch welche Ausgaben der Fehl-

itik f  3 hervorgerufen ist . Mit den gleichen Gründen , mit
auf 5 ^ om Gewerbe — das in überwiegender Zahl Klein¬
ist. B / ittelbetriebe umfaht — eine besondere Steuer vor¬

bei " wird , kann dieses die Besteuerung aller anderer
gehe"',. tkruppen fordern,
kern

>><Sr ,n-
Aus Nah und Fm.

e W e. Gemeinde ist Biebrich Mit 2125Y iLinwoynern,
^ .Inste Eeorgenborn mit 162 Seelen . In den grotzeren

' sind folgende Einwohnerzahlen festgestellt

vürb^

. (Die Einwohnerzahl des Landkreises
>en.) Rach der letzten Personenstandsaufnahmetu • f. .im 07 (KrttMrttvthöii 70 944 (v .tlls■; ycacti oer teuren

... jft. ^ 1 der Landkreis bei seinen 27 Gemeinden 70 244 Ern-
ne F'"! u? gegen 70022 bei der Vorzählung . Davon find

L? Männlichen und 36104 weiblichen Geschlechts . Die
Ä - SU Gemeinde ist Biebrich mit 21257 Einwohnern,.„V'Up1»fi . rr J -I 4 An  r „^ Ci„  Srtvt rtro &orDn

Äf J 'n: ' Dotzheim 6146 .' Mö ^ hesm^ 92 "Schisrsteist 4883 ,
JJ5 ^ adt 4272 , Hochheim mit 4078.

eia wn) in gmtlnrtm Mm!
S * « Hi wird OTet Öen » ordproz - i de, iyWfa betJanSelt,
nD tt ^ tft gestern erst über einen Mord an zwei Frauen berichtet
meni Ĥft«;!? und fetzt wird ein neuer Mord bekannt , worüber
issuB , ^  berlautet:

eWl § n der

Lokales.
Flörsheim am Main , den 7 . August 1926.

Sportfest des Sportvereins 09 . Morgen Sonntag hält
der hiesige Sportverein , anläßlich seines 17 -jährigen Be¬
stehens ein internes Sportfest ab . Bei den ab 7 .30 Uhr
vormittags ftattfindenden leichtathletischen Wettkämpfen
beteiligen sich alle Flörsheimer Sportler . — Nach¬
mittags 1 Uhr findet ein Spiel der zweiten Mannschaft
gegen die gleiche von Spielvereinigung Hochheim statt
woran anschliehend die 1 . M . gegen die Ib -Mannschaft
der „ Eintracht " Frankfurt spielt . Abends ist die Ehrung
der Sieger nebst -Tanz im „ Sängerheim " . Näheres ist
aus heutigem Inserat ersichtlich.

Zum Doktor promoviert . Wie wir erfahren , hat Herr
Phil . Bullmann , Sohn des Kohlenhändlers Herrn Gerhard
Bullmann , hier , in Marburg die Doktorwürde erlangt.
Wir wünschen Herrn Dr . Bullmann auch für die Zukunft
viel Glück und guten Erfolg.

Autozusammenstotz . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
zwei Personenwagen gegeneinander . Das eine , das von
der Obertaunusstratze kam . hatte zu knapp die Wende um
die Ecke genommen und fuhr in das auf rechter Seite
fahrende Auto , das vom Bahnhof kam . Soviel man sehen
konnte , hat der aus Richtung Weilbach kommende Wagen
einen Federbruch der andere dagegen einen Kühlerdefekt
und sonstige äutzere Schäden davon getragen. _

Ab Dienstag nächster Woche wir in der Untermain»
stratze mit der Rohrverlegung begonnen . Die Landwirte
werden ersucht , sich entsprechend einzurichten.

Winzerkredite.
In Anerkennung der Notlage des Weinbaues hat die

Reichsregierung weitere Mittel zur Gewährung von Kre¬
diten an die Winzerschaft bereitgestellt . Die Darlehn
sollen vor allem den kleinen und mittleren Weinbaube¬
trieben zugewendet werden . Grundsätzlich müssen bei der
Verteilung der diesjährigen Kredite diejenigen Weinbau-
treibendnn ausschieden werden , die nutzer dem Wernbau
oder einem gemischten Betriebe von Weinbau und Land¬
wirtschaft noch über nennenswerte Erwerbsquellen Ver¬
fügen oder die nicht berufmätzig Winzer simd . .

Je ha . kommt ein Betrag von 200 .— Mk . rn Frage.
Die Kredite sind mit 4 v . H . zu verzinsen und zur Fort¬
führung der Betriebe bestimmt ; insbesondere soll der Be¬
zug von Schädlingsbekämpfungsstoffen durch sie stcherge-
st

254 Uhr— Nacht vom 2 . zum 3 . August gegen
•fttiL / der Artist Lipvold . «Vi dem ^ Stahlhelm " angehört,

fi «f« * .
inzE { Er konnte nicht mehr vernommen werden,

'c bewußtlos darniederlag.f ««%!' • »ewutzttos darmeverwg . Sein Begleiter konnte eben-
-^ i j,5 ''°ch nicht vernommen , werden , da er sich unangemeldet in

jjtat aufhält , und infolgedessen nicht ermittelt werden
änM \ *c' Lippold ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen.

NkmiHMlUMW)» Statin)* Ädtim.
Die Hebung der Monatsbeträge der Erundvermö-

aem Hauszins - und Gemeindesteuer pro August ds . Jrs.
findet " vom 9 . bis 21 . ds . Mts . statt . Der Hebetermin
ist einzuhalten , da für Augustbeträge , die nach dem 21 . August
1926 eingehen , Verzugszuschlag erhoben werden mutz.

Zur Vermeidung von weiteren Kosten wird nochmals
an die sofortige Ablieferung der rückständigen Juli¬
beträge erinnert . ^

Wiederholt wird erinnert an die umgehende Zahlung
der rückständigen Gewerbesteuer , sowie an die Hundesteuer
1925 und 1. Halbjahr 1926 , sowie an die Leistung der
Landwirtschaftskammerbeiträge für 1925 wie auch 1928.

Flörsheim a . M ., den 6 . August 1926.
Die Eemeindekatze Claas.

stellt werden . „ . ..
Da zurzeit noch Mittel zur Verterlung zur Verfügung

stehen , werden die Winzer darauf aufmerksam gemacht
und aufgefordert , falls sie den Kredit in Anspruch nehmen
wollen , sofort einen Antrag bei dem zuständigen Herrn
Bürgermeister bis spätestens zum 12 . August ds . Brs.
zu stellen.

Wiesbaden , den 4 . August 1926.
Der Landrat : gez . Schlltt.

I . Rr . L . 4246.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim a . M ., den 6 . August 1926.

Der Bürgermeister : Lauck.

11.

Den1
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Einladung zum
««

a«i 7. u. 8. August 1926 anläßlich des 17 -jährigen Bestehens und zur
A- Meisterschafts -Feier

^ a rn s tag ab 4 Uhr Schülerkämpfe.
Sonntag  ab 7.30 Uhr Hauptkämpfe . Nachmittags 3 Uhr Funbail-
wettkampf gegen die Gastmannschaft Ligareserve „Eintracht b ranlüurl.

Abends ab 6.30 Uhr im „Sängerheim“
» Fcstball Ehrung und Preisverteilung Ä
Getränke nach Belieben : .. Eintritt 0.30 Pfg.

Es ladet freundlichst ein : Der Vorstand

GQQQHQQQQQ
Den verehrl . Einwohnern

Flörsheims zur Kenntnis , daß
ich mich ab heute als

Schuhmacher
hier niedergelassen habe . Ich
werde nur gute und prompte
Arbeit leisten und bitte um
geneigten Zuspruch :

Georg Kraus
Bahnhofstraße 9.

B00EHEHEB0

Wir suchen
vertäust . Häuser
jeder Art . zwecks Unterbreitung
an Kauf -Interessenten . Nur An¬
gebote v Selbsteigentümern er¬
wünscht an den Vertag Haus - u.
Grundbesitz, silranlsurt am Main,

Zeit 5t.

110  Ruten Allier
auf dem Halm abzugeben.

Näheres Borngasse 8.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag nach Pfingsten , den 8. August 1926.
Evangelium : Vom Taubstummen.

7 Uhr Frühmesse . 8.30 Uhr Kindergottesdienst . 9 48 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht zur Gewinnung des Portiunkula -Ablaffes.
Die Kollekte am nächst . Sonntag ist für den oett Tag bestimmt.

Montag 6 .30 Uhr 1. Seelenamt für Heinrich A -rcher
Dienstag 6 .30 Uhr Amt statt Iahramt für Kath . Dienst , geb . Zrlch.

Evangelischer Gottesdienst.
10 . Sonntag nach Trinitatis , den 8. August 1926

Vorm . 8 Uhr Gottesdienst . - Am nächsten Sonnwg . den 18. Aug.
um 2 Uhr findet die Feier des Gustav AdolfAestes , ver¬
bunden mit dem 25jährigen Jubiläum der Kirche , statt.
Nachfeier um 4 Uhr im Sängerheim.

zm
Fslkenbergtt NM-W
Restauration „Zur Block station"

Sonntag , den 8 . August

Ache Mz-Mk
Für Hunger und Dorscht is bestens gesorgt!

Es ladet freundlichst ein:I . V. Lehmann

Firme«
Unkdhäii86r

Straße 39 , Telefon 111

,t.)

,n ^ ler - und Schreib-
er >alien , Haushai-

3j^ Sar tikeln in Email -,
' ■Holz- und Korb-

Glas - und Por-
an 'Geschenkartikel,kk7?pielwaren-

^ ■̂ garren , Zigaretten

ehgerei J . Dorn
•chk empfiehlt
S ^  Rind.,,;\i o. - ivma-, Schweine-
%l ;3 alb .i M*Chi*“ ' Fleisch , sowie
11<itn r!Sche  Wurstwaren

öligsten Preisen.

Schuhhaus
Simon Kahn

Einzelpaare
sowie

Restpaare
zu bedeutend herabge¬

setzten Preisen.

8». Allklhud Flelch
Hauptstratze 31

Ältestes Geschäft am Platze
in Colonial -, Biatcrial -, Farb-
waren . Delikatessen , Kaie , Eier
Südsrüchten , feinste holl . Süg-
rahmbutter tägl . frisch. Chocolade,
Cacao , Tee , Bonbon , Tabak,
Cigarren , Cigaretten , Sezialitat
in Kaffee roh und gebrannt , eigene
Rösterei mit elektr . Betrieb.
Reelle Bedienung ! Veste Qualität.
Lieferung auf Wunsch frei Haus.

Fernsprecher Nr . 94.

VAVAVAVAVA

D.Mannheirraer

Martin Mohr
Sattlerei

Anfertigung von Matratzen
und Polstermöbel.

Verkauf von Lederwaren.

Poldi Bettmann
Putz - und Modewaren

Strümpfe , Trikotagen,
Wäsche u . Kurzwaren

Flörsheim a. M , Untermainstr . 17
Ecke Karthäuserstr.

ttemdentudf)
ttrmcttuchstoff
Lettdarchenl
HemdenflaneHe
Hleidcrltoff
Sc ^ ürzenFfoH

Käthi Diiterich

Kaufhaus
am Graben
Spezialhaus in Kurz -, Weiß -,
Woll- und Manufakturwaren

Flörsheim a . M.
Grabenstraße 20

Bnton flescf ) ,
Eisenbahnstrahe 41.

empfiehlt sich in
Col n̂ialwaren . Delikatessen , Käse
feinste Mainzer -Wurstwaren und
Ausschnitt, Wein Spirituosen , Spe¬
zialbiere , Mineralwasser ,Chabeso,
Tabak , Zigarren , Zigarrerten . Ka¬
kao, Schokolade , Thee , Bonbons.
Spezialität in Kaffe roh und ge¬

brannt , eigene Röstung.
Reelle Bedienung '. Beste Qualität!
Lieferung auf Wunsch frei Haus.

Telefon 61.

Budidrudterei Heinrich Dreisbach«
Flörsheim a M., Schulstraße 12

liefert
Kegenzcbime
in grotzer Auswahl empfiehlt ^ —
SKÜÜ . Bsrnqaffe ! Drucksachen für alle Zweck

1 ' -I für  Private , Behörde und Vereine.
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Todes -Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen verstarb heute nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser guter treubesorgter
Vater, Großvater, Schwiegervater , Bruder , Schwager u. Onkel, Herr

Sportverein 09

Heinrich Fercher
im Alter von 66 Jahren nach einem arbeitsreichen , in treuer
Pflichterfüllung verbrachten Leben.

Die trauernden Hinlerbliebenen:
Frau Eva Fercher Wwe.

nebst Kinder und Angehörigen.

Flörsheim , Rüsselsheim , Kaiserslautern , den 6. August 1926.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag nach dem Nachmittagsgottesdienst.
Das 1. Seelenamt ist Montag 6.30 Uhr. R

Heute Samstag Abend 8.30
Uhr äußerst wichtige Spieler¬
versammlung im Vereinslokal
„Zur Eintracht", wozu das Er¬
scheinen aller Aktiven, sowie
Jugend-Spieler dringend er¬
wünscht ist, in Anbetracht des
morgigen Stiftungsfestes.

Der Vorstand.

Komeroiien 1899
Morgen  Sonntag 1 Uhr
Zusammenkunft

bei Franz Wei Ibach er,
Der Einberufer.

Roeder-Herde

M allein.
Tkcsiidiei>oÜLe
lilickunyoa!

SIMM Mal
Monatsbeitrag 25 Pfg . — Auskunft und Anmeldung bei:

Phil . Jos . Mohr , Flörsheim , Eisenbahnstratze

Lacke und Oelfarben

Ab heute steht ein
Transport 1a.

Ferkelu.MIeiMeI»e
die Vesten zur Mast u. Zucht
billig z. Verkauf. Eg. Ereser,
Rüsselsheim,ErabenstraHe 66.

„Katholischer Lese -Vereng
Heute verschied , wohlversehen mit den!

Heilsmittel unserer hl. Kirche, unser lâ 'l
Iw jähriges, treues Mitglied, Herr

Heinrich Fercher
Wir bitten seiner im Gebete zu gedenke 11'

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Sonntag nach dem Nachm/’

*- - —. Mitglied»tagsgottesdienst statt . Wir bitten unsere Mitglied’
um zahlreiche Beteiligung . Die Zusammenkui”1
findet am Sterbehause statt.

Flo

Ein schwarzer

ReMnscher
Rufname Marx entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung
bei Ioh . Kraus,  Hospital-

stratze(Siedlung).

Lehrling
Bewährter Friedensqualität, fachmännisch hergestellt, Leinöl und
buhbodenöl, Kreide la Qualität, Bolus, Gips, sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben
Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main Telefon 99.

| der Rad fahren kann gesucht,
>C. F r ö h l i n g Akt. - Ges.

Erabenstratze 17.

Mtffriit(,Mcreilj(ii,
Senjemoütfe, Heugabeln, Wetz¬

steine, Sicheln, Sense.
gauz- und Küchengeräte.

empfiehlt

eiMoniHtui)GiiWr,
Untermainstratze 26. Telefon 103.

Man bittet kleinere An¬
zeigen bei Aufgabe
fofort zu bezahlen.

Danksagung.
Allen denen, die uns bei der Krankt

und dem Tode unseres lieben Vaters , Heb 11

Nikolaus Schneidet
ihrre Teilnahme erwiesen und uns helfend
zur Seite standen , sowie für die Kranz- und
Blumenspenden , sagen wir herzlichen Dank'

Wot alsh
Die trauernden Angehörigen-

Flörsheim a. M., den 6. August 1926.

ns, ' Auf d

Nach
'» de

»llas-P^
ü Wardt

d ÄussteuerWoche
Grosse Posten

weisse Waren
welche wir weit unter Preiseinkauften , kommen diese
Woche zum Verkauf . Benützen Sie diese Ausnahme¬
gelegenheit , denn Sie kaufen über alles Erwarten billig.

Prinzeß-Rock
120 cm lang, aus sehr gutem Stoff,
mit Doppel -Hohlsaum , gute eleg .Ver-
arbeitung zum Ausnahmepreis Stück

98 4

Weiss Linon isocm brt,
in solider , feinfädiger Ware , zum
Ausnahmepreis . . . . Meter

95 4

Weiss Bett -Damast 130cm
breit , geblümt , Mtr . 1.35, in schönen
Streifen z. Ausnahmepreis Mtr. 1.35

85

Weiss Bett -Damast * 95
160 cm breit , in schöner , glanzreicher
Ware zum Ausnahmepreis . Mtr.

Weiss Hemdentuch
80 cm brt ., in kollosal .Ausw .,fein- agD
u. grobfädige Ware Mtr . 85, 75,55

4

Mako -Tuch , weiss
80 cm breit , io solider feintädi - ä  »
ger Qualität . . . Mtr . 95, 80

75

Kissenbezüge qc
ausgebogt . . OÜ~4

Tee-Servietten
weiß mit bunt , nn

Borte Stück uv -4

Teeservietten
weiß Damast 25-i
Tischtücher
weiß Damast , St..2

,60

Tischtücher
160 cm groß I.Qual.

r
Tafeltücher
200 cm gr., Damast 4S0

B ^ltdtÖCberin allen
Webarten als Drell , Da¬
mast etc . in weiß, grau,
farbig, Gerstenkorn zu
auffallend bill. Preisen.

Bett - Barchent 80
solid und federdicht , 160 cm breit
2.60, 130 cm breit 2.20, 80 cm breit

WeissFlock -Croise prpC
80 cm br.,g .gerauhte Ware , f.Hem- ^den,Hosen u. -Jacken Mtr .85,75,65

Bett -Drelle
120 und 136 cm breit , in glattrot , ge¬
streift und Jacquardgewebe . Mtr.

250

Möbelstoff
130 cm breit , in schönen Mustern
zum Ausnahmepreis . . . . Mtr.

85

Bettfedern
best gereinigte , staubfreie Ware
Pfund . 5.50, 4.50, 3.50, 2.50 und

80

Von einer ersten Fabrik kauften wir einen großen Posten nur bessere und beste Qualitäten

Bettuch - Halbleinen, Bettuch - Haustuch
in 140, 150, 160 und 180 cm breit , weit unter Preis’ und empfehlen.

Bettuch -Haustuch
Meter . . . 1.45 , 1.25 und

10 Bettuch - Halbleinen
Meter . 2 20 , 1.85 , 1.65 und

45

Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell

Hochheim a. M.
Ausschankweine 1. Lagen 1923er, 24er
25er im Glas, 192ler und 22er in Flasche^

Sn

Wai

A>

IferSw »,

Daselbst große geschlossene Halle.
Für alles bestens gesorgt.

Samstag und Sonntag ab 4 Uhr Konzeft

Trinkt deutschen Wein in Hochheim am Mal̂

iRaBiiiiiimiiii

Im
I

-Farben , Trockenfarben, Lacke, Pinsel . Kr^
Leim, Leinöl, Siccatif , Terventinöl , Mp»
Parkettwachs , sowie alle Materialwaren j(f
wandfreien , hervorragenden und *“

Qualitäten billigst.

„ 'Ntl

lek Pr

*Ä 'S

lelefon 51. 0 , S a H t X ,
Erotzoerbraucher erhalten Vorzug^ ^

e>«’
Meiner werten Kundschaft, sowie der verehrten j

wohnerschaft von Flörsheim zur Kenntnis, daß ich
Spenglerei und Installationsgeschäftnach wie vor Eis eIlP
Straße 36 (mit meinem Sohne Heinrich) weiterlühre.

it^i « !
C °ine
$N.

\ Käu  h

fr - *
Empfehle mich in sämtlichen vorkommenden

u. Installationsarbeiten, Spezialität: Ausführung von

Wasser - Leitung®!
in galvanisierten und Bleirohren, Lieferungen von
BadeeinrichtunKen, Waschtische, Spülbecken, sowie *,etr
liehe dazu crehörio-en Armstnren Auskunft und Nliehe dazu gehörigen Armaturen. _
berechnung werden bereitwilligst erteilt.

Ferner bringe ich meine Email-, Haus
gerate erneut in Erinnerung.

und
y'

Hochachtungsvoll:

Heinrich Dresler , Spenglertrie |S
Eisenbahnstraße 36.

1 fan

>ten,

liMNu«
^ »a

tzl îe

m m

•‘3 ‘

Geschäfts -Empfehlung f
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim

Umgegend zur geil . Kenntnisnahme, daß <cl1

tiM

1. August  meine

Wagnerei und Karosserie^
welchen ich seither in K,aste! betrieben habe,
Flörsheim, Eddersheimerstraße 22 verleg1

Q '°>
\ tsS

Ae

Empfehle mich besonders in Neuanfertigu(!̂— » ' ■» vuucio in ncuviiici i 'ihrU
Oeschäfts- und Lieferwagen in kompl. Aust«'1
Ferner werden alle Reparaturen und Umbautet1

gemäß ausgeführt,

s Js«s

$
asi

Hochachtungsvoll■
Friedrich Richte*-'

Eddersheimerstraße22
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